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erichtsrat Dr. Richter ;. 
als Vorsi t zender, -1 

„ rN j 

er ich tsrat Volkmann ~ 
erich t srat Siara 
a l s bei s i t zende Ri cht er: .~ 

·zanges t ellte Beier 
al~ Urkundsbeamter 
der Ges chäft sstelle 

Kiel, den 5o 

· -

I n der Rückersuttungssache 
- I 

der Frau Ag~ es p i ' n c · u s g eb 0 

Hiepe, 21, Rue Gudin, ,Paris 16e, 
'r.r r !". i • . 

. ,, ,' •••• .Antr·agstellerin, 

- P·r o~z ·. Bev.: Rech tsan~al t Dro Pincus, 
• Berlin - Haien s e e, Nes_to-r-stra~~ 

g e g e n 

. da:s :peuta che Reich., , Q 

vertreten du rch den Finanzminister des 
Landes) Schleswig-Holstein, dies.er ~i--ede­
~ vertreten durch. die Oberfinanzdi-
rektion Kiel, Bundesvermögens- und 
Baua:bteiluhg in Kiel, ,. ·. .. - ,,,/ ,. . 

1- .Antrags g egner, 
'v, 

~ - .... .J 

1 ; f ü r die An tr~gs t ell erin : ni emalld, . 
'}E)", 

• - 2. für den Antrags egner und die Oberfinanzdirektion 
Kiel: Regi erungsinsp ektor Voll. 

j J 

.Der Antrag s g egner erklärt,' da:ß er, wie in · seinem 

Schriftsatz vom 24. Februar 195·4 ausgeführt, .g;n Grunde nach der 
.Anspruch anerkennt. 

Der Antragsg egner trägt weiterhin vor, daß die in 

der Aufstellung der Antragstellerin (überreicht mit Schrift­

satz vom- 4.4. ;1..952) ang egebenen e·:rt'e, die mit 22.817,88 RM 
1.., -

auslaufen, den Anschaffungswert darstellen, andererseits 

aber eine Abnutzungsquote berücksichtigt werden müsse. 

Die Kammer macht zur Abkürzung des Verfahrens und mit 

Rücksicht auf die Schwierigkeiten bei der Bewertung nicht 

mehr vorhandener Gegenstände durch einen Sachverständigen 

unter Zugrundelegung eines Wertes von unge~ähr 6000.- RM 

für die echten Teppiche und von rund 10000.- RM für die 

anderen Haushaltungsgeg enstände unter Berücksichtigung 

einer gewissen Abnutzung folgenden 

Vergleichsvorschlag: 

l.) Der Antragsgegner ist verpflichtet, dafür Ersatz 

zu leisten, daß Haushaltsgegenstände der Antrag-
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stellerin im erte von ..;zur. :.. Zeit der ~ tzieh, 
(1942) 16000.- RM nicht mehr vorhanden s1.nd 'Unq 

-ckerstattet werden ~6nheA• 

2~) Die Erfüi1ung~ dieser Verbi n~ichkeit erfolgt 
nach den noch zu erlassenden Vorschri f ten über 

die Regelun°g _d~r VerbindliÜhkei~en des D~utschen 

Reiches, insbesondere in ~cker~tattungssachen. 

3. )_ Die Kamm.er sieht einer Äußeruni der Parteien aut 

d~esen Vergleichsyorschlag bis zum 20. August 

1954 entgegen. 

4.) Fal.ls d·er Verg-leichsvorschlag _ bis zu diesem Zeit„ 

, • ·., ... punkt nicht angenommen wird, soll ein Sachverstän 

diger damit beau:ftragt werde:p., _ den ßamaligen Wert 

der entzogenen Gegenstände zu schätzen. _.Der Sach­

verstä.p.dige -soll hie,i,bei - davon ausgehen, _ da~ß-der 

Antragsgegne;r- -nicp.t bestr-ei tet, _·daß es sich nach 

dem Lebenszuschnitt der Antragstellerin um einen / .. : 

ge_pfl_egten und vo.rnehm ei~gerichteten Haushalt ii: 

gehandelt hat. 

vorgelese~ und genebmi_gt. 

~ 
zugleich unter Beil 
d'er Richtigkeit:: 
tragung aus delD 

,·. 
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L dgericht Kiel 
, Eing. .; J 6, AUG. 1 

Alt._Beft .... Anl.. .. 

bedauere ich sehr, den Vergl eichsvor­

schlag des Gerichts nicht annehmen zu 
können . 

Das Gericht ist bei seinem Vergleichs­
vorschlag davon ausgegangen, dass die ech­
ten Teppiche einen vert von 6000 .--Reichs­
mark u.nd · die anderen Haushaltungsgegen­
stände unter Berücksichtiguni einer ge­
wissen Abnutzung lo . ooo .--RM ert gehabt 
hatt en, wobei ausgegangen ist von den\Illi t 
ftffl. 22 . 817 . 88 RM durch Quittungen beleg­
ten verlorenen Gegenständen . Es sind aber 
eine grosse Anzahl von Ge genstände ohne 
Quittungen vorhanden gewesen , teilweise 
handelte es sich um Geschenke, teil)weil 
keine uittungen mehr vorhanden waren . 
Es sind dies folgende .Gegenstände , von 

denen ich nur die grösseren Gegenstände 
aufführe, wobei ich bitte, die Liste des 
Umzugsgutes, welche polizeilich abgestem­

pelt ist, zu vergleichen. 
1) Herrenzimmer: ein 0ofa mit Seidenbe­

spannung _und Kisse~auflage, zwei ~amt­
sessel . ~ies war eine ~echte Ludwig 
XVI Garnitur . 1 kleine Kommode, 1 Arm­
sessel, 1 Bronzeschreibtischlampe mit 
chirm, eine Marmorschreibgarnitur, 

5teilig, 1 Lederschreibmappe, 1 japa­
nische Lampemvase mit Schirm, 9 Kupfer­
stiche, holländische Schule , 1 Minia~u:., 
7 Bronzen, 3 Daunenseidenkis~en , 1 L1kor-
services, bestehend aus 6 Glasern ? .. 
1 Flasche und Tablett , 4 Kristallikor­
flaschen, ca . 5o Bücher , 1 echter Vor-
leger . 
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2) Esszimmer:. A mlehnsessel , 1 grosser Backensesse1 
1 runder Tisch, 1 r .. f B. lder von den acht aufg~führt' 
1 Perlmuttischch~n, ~:ses

1
0lgemälde II Petrus mit dem: 

Bildern , davon eing holländische Schule , 
schlüssel" darstellend ? kvase 5 Daunenseidenkissen , 1 S· 
18 ~iniaturen, 1 Kerami ·t d;m dort aufgeführten Inhal 
kasten für 12 ~rsonei : 1 berne kleine Untersatztelle:r t, 
silberne· alzs ueri silberne Butterdose _, 1 silberne z· 
silber1;1-e Tabletts ? n dreiteiliges Silberservices mft Ta'.bt 
dose_mi~lbZangee ' scehialen 1 silberne berviettenständer 6 
zwei s1 ern ' h • , 

b e Flaschenkorken und 2 Flasc ~nringe, 
1 ;r~hippendale eiss~ein~läser Kr;,stall , 
12 " Rot veinglaser 
12 " Sektgläser :: 
12 " Portweingläser 
12 u Likörgl~ser 
12 u v assergläser 
18 " Kopotteller 

tt 

H 

" 
9 " Eisschalen " 
8 " Fingerschalen " 

12 Porzellanobstteller mit Schalen, 
ein eilbernes Kabarett 
l Kristallbierkaraffe, 
3 Kristallkuchenteller 
1 Kristall -ahnengiesser mit Zuckerschale und Tablett, 
9 verschiedene Kristallscha~en, 
2 Kristallkaraffen, 
6 Kristallvasen, 
8- diverse • roz·ellanvasen, 
1„Kaffeeservices .für 1 2 Personen , nRosenthal". 
6 Kuchenteller 
8 Mokkatassen 
12 Teetassen, 
6 Kakaotassen, alles 1 osenthal , 
1 .hsservicesn Rosenthal für 12 ersonen 
näger aufgeführt im erzeichnis, 
6 ~eissner Figuren. 
1 Venezianischer Jpiegel, 
6 Tierfiguren, 
7 andteller, 
6 Tässchen, 
5 ßlfenbeinfiguren, 
1 Porzellankatze, 
1 Japanvaee. 
Schlafzimmer: 
1 Hocker, 1 runder Tisch mit Glasplatte, 2 zweiarmige Br 
mndbeleuchtungen. 1 sehr wertvolles-niniaturbild 11 ado~ 
eine sehr wertvolle schweizer kleine Hängeuhr, in der sc 
gekauft. 3 tuhlkissen, 2 arlsbader Decken, 2 Daunenste~ 
mit Seidenbezug, 2 :Blumeaux, 4 ropfkissen, 2 Unterbett 011 ': 
loteilige aschtischgarnitur, eine vierteilige silberne 
garnitur, 1 Leuchter und vier Vorleger. l 
Diele: Schirmstände( aus einer )l"echten japanischen Vase, J. 
3 von den 5 aufgeführten Bildern, 1 .Upiegel, 1 \ andscll; i 
1 Boucleteppich, 2 ~orleger, 1 ampe mit 3 Yerzen un~ 1,ll1e: 
chen, 2 Korbsessel, eine Korbcouch, 2 Tischehen, 12 Da 
sen. 
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eeRKleines Zimmer: 

_l ouch mit_einer 'olle und 2 issen, 1 echter langer 
Teppich, 1 chreibmaschinenti sch mit Inhalt. 
Küche: 

1 elektr . ~öst~r , 1 leischmaschine , 1 Brotschneidemaschine , 
1 elektr• latteisen, 1 Singernähmaschine versenkbares l\lhdell . 
1äsch~ : di~ ?esa~te in_~er ufstellung aufgeführte Väsche bis 
auf einen ~eil, dieser 1asche im ·ierte von 5oo . -- RM, für die unterlagen vor anden sind . 
iese läsche ·1ar neuwertig. Ich verweise darauf dass allein 

16 vberscilaglaken und 16 ropfkissen, 14 Kaffed~cken, 44 Kaffee- 1 

serviertten, 34 Tellerdecken usw . vorhanden waren , wie es in 
der Umzugsgutaufstel lung heisst . 

• lle diese Gegenstände sind verloren gegangen und diese 
vierte bilQen mü destens einen ebenso hohen l.)estandteil wie 
derjenige , für die echnungen vorhanden sind . Ich habe den 

Antrag nur gestellt gehabt betr . derjenigen Gegenstände , bei 
denen uittu.n~en vor1anden sind , wobei ich davon ausgegangen 
bin , dass dieser etrag in 1estmark anerkannt und gezahlt 
werden \ ·~rde, as man· mindestens verlangen könnte . Da dies 
nicht gesche en ist, muss ich meinen Antrag wesentlich erhö-

hen und muss einen etrag von wenigstens 50 .000.-- RM einsetzen, 
was _eines egs zu hoch g egriffen ist . 

Ich erde daher nunmehr den Antrag stellen: 

die ntrag~gegnerin zur Zahlung von 5o . ooo. -- DM- r•i e s t 
nebst 4% Zinsen seit der inleitung des Verfahren zu 

verurteilen , evetl . die ·ntragsgegnerin für verpflichtet 
zu erkl„ren , dafür· rsatz zu leisten , dass Haushaltungs­
gegens tände der Jntragstelleri n im· erte von zur Ze it 
der im ktober 1942 erfolgten ,ntziehung 50 . 000 .--RM 

nicht mehr vor anden sind und daher nicht mehr zu-
rüc erstattet werden können . 

bschrift anbei . 

Rechtsan a t . 



Oberfinanzdirekt ion 
K i e 1 

B _1489 B - BV 33/334 

Ki eili , 

An die 

Wiedergutmachungskammer 
K i e 1 

In der Rückerstattungssache 
Pincus . / . Deutsches Reich 

- 16" RC 118/5 0 -

habe ich davon Kenntnis genommen, daß 
die Antragstel1e·r1n da s Ve r gle ichsangebot 

von RM 16.000,- abgelehnt hat. 
Ich bitte unter Bezug auf den Kammer­

beschluss vom 5.8054, die in der abge­
stempelten Ver packungsliste aufgeführten 
Gegen stände von einem Sachverständigen 
bewerten zu lassen. Das Gutachten muß 
ei nerseits den RM- Wert de+ entzogenen 
Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der. 
Entziehung und andererseits den Wieder~ 
be schaffungswert in DM erkennen lassen. 



RC 118/50 - Beschluß 

In der -Rückerstattungssache 

· gne.s Pin c u s ./. Deutsches Reich 
soll r.ral t~er H. F. M e y e r in Hamburg -- 1, Nagelsweg 1j , 

gutachtlich als sachverst ändiger über .den • /ert des · Umzugs­

guts der · ntragstellerin gehört werden . . 

Der Sachverständige soll sowohl den Verkehrswert des 
-

Umzugsguts, das in der von der ~ntragstellerin au_fge-
stellten_.Liste vom 11.Ja uar 1939 . (Bl.34-:38 d. kten) 

enthalten ist, • Zeitpunkt der Entziehu:1g (Oktober 1942) 
in Reichsmark...., als auch de heutigen. •iederoesbh~ffungs-
wert dieses U u sguts i D i schätze .~;Er soll dav.on 
ausge hen., da ß es sich ei en gepflegte , gut ·einge­

richteten Hausha t gehandelt hat . • r s 011-.berücksichtige n, 

daß fiir ei _ e _ Tai der e e stä e - ech ungen und Qui t­
tungen .vorliege (v l; ufs'tellu Bl.58 und die -· 
..c.nlagen i.U. Bl.59 d. te ), _aus de en sich .für diesen 
Teil der Gegenstä_ e der schaffungspreis und der Zeit~ 
punkt der nscha un.g er ben. o eit_für die entzoge~en 
Gege ~stä de echn YJ.gen oder uittungen nicht vorgelegt 
worden sind , _.soll der •achverständige die nähere Beschrei­

bung einer 'nzahl dieser GegenstänQe im chrift.satz der 

· tragstellerin vom 13.8.54 (Bl.96, 97 der kten ) für 

seine uchätzung verwe1den • 

. Kiel, am 12.0ktober 1954 
La_dgericht, -iedergutmachungskarnmer 

1. 1 
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